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in .

 Srinagar , das Venedig des Morgenlandes . — Ein Festabend beim Maharadscha Rambir Singh . — Golab Singh's Seelen -wanderungineineBieneundineinenFisch.—DieBayaderenundihrTanz.—FabrikationderKaschmirshawls.—haltungmiteinempolitischenAgentendesChansvonChotan.—GrausamkeitenundMeutereiinKaschmir;dieBergstämme.—AusflugnachIslamabad.—DerAckerbau.—FiscusundSoldateska.

 Der Reisende hatte ein Unterkommen in Srinagar ,derHauptstadtvonKaschmir,gefunden.Nichtwenigwarerüberrascht,alswenigeStundennachseinerAnkunfteinLeibwächter,einSipahi,desHerrschersinBegleitungdreierKuliserschienunddemFremdenallerleiguteSachenUber-reichte,alsdasind:einenlebendigenSchöps,Brot,Reis,GemüseundsogareinenHutZucker.DerMaharadschabewillkommnetaufsolcheWeise,einenialtenGebrauchege-maß,europäischeFremde,welcheseinLandbesuchen.FürdienächstenTagebesaßalsoLejeanNahrungsmittelvollauf;außerdemfanderbeizweifranzösischenShawlhändlerneinefreundlicheAusnahme.

 Die Gegend , in welcher Srinagar liegt , ist wunderschön ,namentlichvoneinemBnddhistenklosteraus,dasaufdemTaktiSuleiman,demSalomonsthrone,liegt.VondieserHöhehatmaueinenUeberblicküberdieganzegroßeStadt,dieweitundbreitvonGärtenumgebenist,undüberwelchediealteCitadelleHantaweitemporragt.DerHydaspesschlängeltsichraschenLaufesinvielenWindungendahin,währenddievielen,vonBootenbelebtenCanälernhigesWasserhaben.EinenlieblichenAnblickgewährendieLand-Häuser,diezumeistvonriesigenPlatauenbeschattetsind.SrinagaristvonfrüherenReisendenalseinVenedigdesMorgenlandesbezeichnetworden,aberinBezugaufdieLandschaftunddieAussichtkanndieverfalleneLagunenstadtanderAdriagarkeinenVergleichaushaltenmitdieser„PerlevonKaschmir".

 Lejean besuchte deu englischen Residenten Cooper ,welcherihnnochandemselbenTagebeimMaharadschavor-stellenwollte,dennAbendswargroßeTafelbeiHofuudbrillantesNachtfest.DieEingeladenenfuhreninBarkenbisansSchloßundstiegendanndiemitFackelnbeleuchteteTreppehinan;diesehatteeinigeAehnlichkeitmiteinemVene-tianischenTraghetto.IndenVorsälen,biszumEmpfang-saale,warenSipahisnebstihrenOffizierenindoppelterReiheaufgestellt.LejeanwurdeerstdemSohnedesHerrschers,daraufdemMaharadschaselbervorgestellt.DieserRambirSingh,einhochgewachsenerschönerMaimvoneinigenzigJahren,hatwürdige,höflicheManieren,undseinan-genehmesBeHabenmachtdenbestenEindruck;mansiehtihmäußerlichnichtan,waseigentlichinihmsteckt,unddieseBemerkungpaßtauchaufdiemeistenanderenRadschasund
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hohen Edellente Indiens . Rambir ist der Sohn des GolabSingh,welchemdieEngländer,nachdemsiedasReichderSikhserobert,dasschöneKaschmirüberantworteten.

 Dieser Golab Singh war ein rechter Halunke undLeuteschinder.NachdemerseiltewüsteSeeleausgehaucht,verkündetendiePriester,daßdieselbevermögederSeelen-WanderungnunindemLeibeeinerBieuewohne.BöseZungenbemerkten,dasseieinevollkommenpassendeWoh-nuugfürihn,dennbeiLebzeitenhabeerAllesansge-sogenundvielHonigeingetragen.NachVerlaufeinigerZeitverbreitetesichimPalasteineKunde,welcheeinege-waltigeAufregunghervorbrachte.JeneBienewareinesfchönenTagesüberdasklareWasserdesHydaspesallzunahehingestreift,uuddawarplötzlicheiuFischaufgetauchtundhattesiegeschnappt.NunsteckteGolabSingh'sSeeleindemFische.DieSchriftgelehrtenhieltendauulaugeundernsteBerathungen;eswurdeermittelt,daßdieSeelenbienezwischendererstenundzweitenBrückehinweggeschnapptwordensei,unddeshalberließRambireinenBefehl,demge-mäßaufderStreckezwischendenbeidenBrückenkeinFischgefangenwerdendarf.Eswärejaentsetzlich,wenndieSeeledesMaharadschaindenLeibirgendeinesRindfleischuudFischessenden,BiertrinkendenEngländersüberginge!

 Rambir giebt überhaupt mauche Verorduuugeu , die einemEuropäereinigermaßensonderbarvorkommen.AlsvornunetwafünfJahrendieZahlderTouristenwuchs,nahmendieselbendannundwannaucheinigeLandesprodnctemitsichüberdieGrenze.DamitwarderMaharadschanichteinverstanden,unddeshalbveröffentlichteSeineHoheit,auchinenglischerSprache,einDecretfolgendenInhalts:

 „ Nowomen orno mares are allowed to be broughtoutoftheMaharadschasterritorywithoutaspecialleavefromIiisIiighnessorhisofficers."

 Also Frauen und Stuten dürfen ohne besondereErlaubnißnichtüberdieGrenzeausgehen.DieseZusammen-stellnngistrechtzart.DiekaschmirischenPferdefindvongutemSchlage;überdieSchönheitderFrauenkonntesichderReisendesofortaufdemHofballe,wennderAusdruckpaßt,einUrtheilbilden.BeidemFestefehltennatürlichdieBayaderennicht,unddieschönstenunterdiesenTän-zerinnenwaren„nachHosebefohlenworden",wiemaninEuropasichausdrückenwürde.Eswarenihreretwazwanzig,
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